




KLARE 
KANTE DAS CHILEHAUS 

IM HAMBURGER 
KONTORHAUSVIERTEL

FORMVOLLENDET

 An diesem Bauwerk führt kein Blick vorbei – und das hat nicht allein mit seiner beeindru-
ckenden Größe zu tun. Da ist auch die filigrane Gestaltung der Backsteinfront mit ihren un-

zähligen Fensterreihen, die s-förmig geschwungene Fassade am Meßberg und der alles überra-
gende Fassadenwinkel an der Ostseite, der an einen Schiffsbug erinnert und europaweit zu den 

spitzesten Winkeln seiner Art zählt. Keine Frage: Das Chilehaus in Hamburg ist in jeder Beziehung 
eine außergewöhnliche Adresse und verdientermaßen ein Wahrzeichen der Hansestadt.
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4,8 Millionen Ziegel-
steine investiert der 

Hamburger Kaufmann 
Henry Brarens Slo-
man, als er Anfang 

der zwanziger Jahre 60-jährig und als reicher Mann 
aus Chile in seine Heimatstadt zurückkehrt. Aus 
diesem „Kapital“ entsteht innerhalb von nur zwei 
Jahren – von 1922 bis 1924 – unter der Leitung des 
Architekten Fritz Höger das wohl berühmteste 
Kontorhaus in der Metropole an der Elbe, erbaut 
im Stil des Expressionismus.
Es handelt sich um eine Stahlbeton-Konstruk-
tion, wie sie zu jener Zeit bereits für zahlreiche 
Wolkenkratzer in amerikanischen Großstädten 

verwendet wird. Der besondere Vorteil 
gegenüber reinem Beton liegt unter an-
derem darin, dass selbst bei extremen 
Zugspannungen einzelner Bauteile die 
Tragfähigkeit der gesamten Architektur 
gewährleistet bleibt. Und die besitzt in 
diesem Fall rekordverdächtige Ausmaße: 
Auf nahezu 6.000 Quadratmetern Grund-
fläche und verteilt auf zehn Stockwerke 
birgt das Chilehaus unglaubliche 36.000 Qua-
dratmeter Nutzfläche. Kein anderes Gebäu-
de in Hamburg symbolisiert den wirtschaft-
lichen Aufschwung in Deutschland nach dem  
1. Weltkrieg so nachhaltig wie das gleichermaßen 
kolossale und elegante Bauwerk.

Die eigentliche Meisterleistung allerdings offen- 
bart sich dem Auge erst bei näherem Hinsehen. Das 
Gebäude mit insgesamt drei Innenhöfen mutet 
wie ein Schiffsrumpf an; unterstrichen wird dies 
durch die Staffelgeschosse im oberen Bereich. 

Eine weitere Besonderheit sind die unregelmä-
ßig gebrannten Backsteine, die das Tageslicht 
je nach Einfall unterschiedlich hell oder dunkel 
reflektieren, weshalb das Gebäude eine be-
sondere Dynamik ausstrahlt. Dieser Eindruck 
setzt sich im Innenbereich fort: Die strenge 
Reihung der geneigten Ziegelpfeiler bringt die 
Statik gewissermaßen in Bewegung. Längst 

gehört das Chilehaus 
zum UNESCO Kulturer-
be, und entsprechend ge-
bührend wurde 2014 sein  
90. Geburtstag gefeiert. 
Unter Teilnahme der Uni-
on Investment Real Estate, 
die das Gebäude seit 1993 
verwaltet, und zahlreicher 
geladener Gäste kam eine Nachbildung des Gebäudes in 
Tortenform zum Anschnitt. Ein Zuckerschlecken war de-
ren Herstellung mit sage und schreibe 1.600 Fenstern aus 
Zuckerguss bestimmt nicht – aber das gilt noch mehr für die 
Errichtung des Chilehauses selbst.

EIN BAUWERK MIT SYMBOLKRAFT

WENN DER STEIN ZU FLIESSEN SCHEINT 
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STARKER 
AUFTRITT   
  mit großer Resonanz

Der Verband norddeutscher Woh-
nungsunternehmen (VNW) lud am 
11. und 12. Februar seine Partner zum 
jährlichen Spar-Forum ein. Gastgeber 
war diesmal die GEWOBA Nord.

Erfreulich viele interessierte Teilnehmer kamen in 
die Zentrale nach Schleswig. Dieser rege Zuspruch 
unterstreicht bereits die Bedeutung, die das Thema 
Sparen bzw. die hauseigene Spareinrichtung unter 
den Wohnungsgenossenschaften hat. Zu Recht: 
Denn nach den Turbulenzen an den Finanzmärk-
ten in den zurückliegenden Jahren erlebt diese be-
währte Methode der Geldanlage mit ihrer langen 
Geschichte ein Comeback mit erfolgversprechender 
Perspektive.

GEWOBA NORD
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Die Spareinrichtung ist keine Er-
findung neuerer Zeit, tatsächlich 
gab es die erste hierzulande be-
reits 1885. Gegründet wurde sie  
von einer Wohnungs-Genossen-
schaft und zwar mit dem Ziel, das 
Gesparte aller Mitglieder zusam-
menzulegen, um so Kapital für 
den Bau neuer Häuser zu schaffen. 
Was auch gelang und fortan Furore 
machte. Mit anderen Worten: Das 
genossenschaftliche Grundprinzip 
„Gemeinsam handeln für gemein-
same Ziele“ hatte sich im wortwört-
lichen Sinne für alle Beteiligten be-
zahlt gemacht.  

Hieraus hat sich später die Form 
der sicheren Geldanlage entwickelt, 
wie sie immer mehr Wohnungs-Ge-

nossenschaften ihren Mitgliedern 
anbieten. Seit 2011 gehört auch die 
GEWOBA Nord dazu. Das Prinzip  
ist ebenso einfach wie sicher: Inte-
ressierte Mitglieder zahlen Gespar-
tes auf ein von ihnen eröffnetes 
Sparkonto ein. Sie investieren da-
mit in ihr eigenes Unternehmen 
und machen es noch unabhängiger 
von anderen Geldquellen. Das hat 
für die Kontoinhaber gleich zwei 
Vorteile: Sie profitieren von hö-
heren Sparzinsen als bei Banken 
und stärken zugleich ihre Genos-
senschaft, an der sie als Mitglied 
ja beteiligt sind. Mit nachhaltigem 
Erfolg übrigens, denn noch nie ist 
eine Spareinrichtung in Zahlungs-
schwierigkeiten gekommen.

SEIT 130 JAHREN EINE SICHERE ANLAGE

Mehr als 11.500 Mitglieder der GEWOBA Nord 
schenken der Spareinrichtung bereits ihr Ver-
trauen. Vielen Dank!

Anna Pfaff, 
Abteilungsleiterin 

Spareinrichtung
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GEWOBA NORD

GROSSE BANDBREITE INTERESSANTER THEMEN

Nach der Eröffnungsrede von Ger-
hard Viemann, Prüfungsdirektor des 
VNW, waren es die Vorstände Diet-
mar Jonscher und Steffan Liebscher, 
die den zahlreichen Gästen mit 
sichtlichem Vergnügen ihre GEWOBA 
Nord vorstellten. Hierbei bekamen 
sie „Schützenhilfe“ von Maurer Mar-
ten, der im Rahmen eines eingespiel
ten Videos die Kernfunktionen des 
Schleswiger Unternehmens klar, 
pointenreich und mit Charme auf 

den Punkt brachte. (Wenn Sie sich 
den Film auch anschauen möchten: 
Auf www.gewoba-nord.de/ueber-uns
/bilanzen setzt Mauer Marten auch 
Sie ins Bild.)

Keinesfalls sparen wollten sich die 
Teilnehmer auch die Vorträge danach. 
Rolf Pflüger vom Bundesverband 
deutscher Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen e.V (GdW) beleuch-
tete facettenreich die Bedeutung der 

Spareinrichtung im laufenden Jahr. 
Hans Peter Trampe vom Vorstand 
der Dr. Klein & Co. AG und Patrick 
Böert, Geschäftsführer der Brickgate 
GmbH, wiederum referierten über 
die Möglichkeiten des Online Invest-
ments. Weitere Themen am Folgetag 
waren unter anderem die Zukunft 
des Wohnens im Zeitalter von Smart-
phone und anderen technischen 
Neuerungen sowie das Risikoma-
nagement bei Kreditinstituten.

Das Fachportal tagesgeldvergleich.net 
hat unser Prämien-Sparen und das Junior-
Sparen mit 5 Sternen ausgezeichnet!

Ein Fundament aus Stein bietet 
den sichersten Unterbau für Ihre 
Ersparnisse!

Durch die attraktiven Zinsen 
wachsen Ihre Spar-Einlagen mit 
der Genossenschaft. 

Sabrina Weiß

Kerstin Grewe

Claudia Krüger
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ABTAUCHEN IN DIE VERGANGENHEIT

Ein Highlight der ganz besonderen 
Art bot der Donnerstagabend, als 
alle Gäste durch das Schloss Got-
torf  geführt wurden. Auf dieser 
Tour öffneten sich für sie sogar 
Türen, die ansonsten verschlos-
sen bleiben. So tat sich hinter ei-
ner das beeindruckende Interieur 
der Klosterkirche auf. Nach span-

nenden und informationsreichen 
Stunden meldete sich dann ver-
ständlicherweise bei allen der 
Hunger. Im historischen Gesinde-
haus wurden  die Teilnehmer des 
Spar-Forums abschließend bewir-
tet. Ein gelungener Abschluss für 
eine abwechslungsreiche Tagung. 

Am 1. April 2016 wird die Spareinrichtung der GEWOBA Nord  
5 Jahre alt. Das wollen wir natürlich gebührend feiern. Freuen 
Sie sich schon jetzt auf Geburtstags-Konditionen, bei denen das 
Sparen zum Vergnügen wird. 

Mehr dazu in Kürze auf www.gewoba-nord.de. 

DIE SPAREINRICHTUNG 
FEIERT GEBURTSTAG – UND 
SIE FEIERN MIT! SPAREINRICHTUNG
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AUF EINEN 
CAPPUCCINO MIT 

FRANZ BEILMANN 
AUS WESTERLAND

AN DER KIELER 
HÖRN

Wer glaubt, dass Sportler 
stets unter Strom stehen, 

irrt: Franz Beilmann ist die 
Ruhe selbst. Der nunmehr 
78-Jährige hat diverse Ma-

rathonläufe absolviert und 
strahlt die Ruhe eines Men-
schen aus, der seine Kräfte 

einzuteilen versteht. Wie 
gut er das kann, belegt seine 

Bestzeit von 2:58:13, die er 
einmal in Frankfurt / Main 

„gestemmt“ hat. „Unter  
3 Stunden zu bleiben ist das 

Ziel aller Läufer. Darauf bin 
ich auch heute noch stolz.“ 

  LAUF

Sportlich fällt auch sein Grundwehrdienst 
bei der Marine aus, wohin es den gebür-
tigen Westfalen schon in frühester Jugend 
zieht. Nach der Ausbildung wird er zu-
nächst in Kiel-Holtenau beim Marineflie-
gergeschwader 5 stationiert. Anfang der 
siebziger Jahre folgt dann – nicht gerade 
zu seiner Freude – die Versetzung auf die 
Insel Sylt. „Inzwischen war ich ja auch ver-
heiratet, und meine jüngste Tochter war 
gerade mal wenige Monate alt“, erinnert 
er sich. Doch nachdem er den Aufstieg 
zum Offizier über die Abendschule nach-
holen kann, werden er und seine Familie 
in Westerland schnell heimisch.

Turbulent wird es trotzdem noch einmal. 
Als im Zuge der Schließung des Marine-
standorts auf Sylt der Verkauf der Bun-
deswohnungen droht, wird Franz Beil-
mann 2004 Mitglied der GEWOBA Nord. 
„Neben dem Kommunalen Liegenschafts-
Management ist sie für mich der einzige 
verlässliche Anbieter von bezahlbarem 
Wohnraum auf der Insel.“ Und so kommt 
es, dass er später auch als Vertreter aktiv 
wird. „Ich schätze den genossenschaft-
lichen Gedanken und mit geringen Mit-
teln gemeinsam etwas auf die Beine zu 
bringen.“

SPORTLICH AUF 
GANZER LINIE

Aus wenig viel machen, das trifft auch für 
den Syltlauf zu, den Franz Beilmann 1982 
ins Leben ruft. Längst lockt der Volkslauf 
Mitstreiter aus ganz Deutschland und 
den Nachbarländern. In diesem Jahr gehen 
sage und schreibe über 1.400 Teilnehmer 
an den Start. Hierzu zählt auch eine Staf-
fel der GEWOBA Nord, die das Event seit  
5 Jahren finanziell unterstützt. Ob er denn 
nach 35 Jahren noch Lust auf die Organisa-
tion habe. „Ach wissen Sie: Kurz vor dem 
Startschuss denke ich immer: Nie wieder. 
Aber wenn alles vorbei ist, dann freue ich 
mich schon wieder auf das nächste Mal.“

VOM FESTLAND AUF DIE INSEL

 UNSERE 
VERTRETER

SEINES LEBENS

DER



&DIESER EINKAUF 
KOSTET NICHTS!
 
Unter allen Einsendungen mit 
dem korrekten Lösungswort 
verlost die GEWOBA Nord  
25 x 1 Einkaufsgutschein für 
sky im Wert von 30 EUR.

Schreiben Sie einfach das 
gesuchte Lösungswort sowie 
Name und Anschrift (beides 
unbedingt notwendig) gut 
leserlich auf eine ausreichend 
frankierte Postkarte und  
schicken Sie sie an:

GEWOBA Nord 
Baugenossenschaft eG
Stichwort: Rätsel
Moltkestraße 32
24837 Schleswig

Einsendeschluss: 15.05.2016

Teilnehmen kann jedes Mitglied der 
GEWOBA Nord außer den Mitarbeitern 
der GEWOBA Nord, des Magazins und 
deren Familienangehörigen. Die Preise 
werden unter Ausschluss des Rechts-
weges verlost, Sachgewinne können 
nicht in bar ausgezahlt werden. Die 
Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Die Teilnehmer erklären sich 
mit der Veröffentlichung ihres Namens 
im Magazin einverstanden.

Lösungswort aus 
BlickWinkel Nr. 28:
Schlaflabor

VERWINKELT

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG
Moltkestraße 32  |  24837 Schleswig
T  0 46 21 - 811-100  |  F  - 810
info@gewoba-nord.de 
www.gewoba-nord.de
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rätseln & 
gewinnen

BILDNACHWEISE

Titel:	 123rf
Seite 6:	 fotolia
Seite 8 - 9:	 istock; 123rf
Seite 10 - 11:	 Bettina Aust; 123rf 
Seite 12 - 15:	 Torben Weiß; 123rf 
Seite 20 - 23:	Harald Raabe 
Seite 24 - 25:	istock; 123rf	

Seite 24 – 25:	LGS Eutin 2016;
	 123rf 
Seite 28 - 29:	Sybille Noetzel;
	 istock
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Jetzt Mitglied werden!

 04621 - 811-169

SUPERZINSEN ZUM GEBURTSTAG!

HIER BLEIBE ICH.

SPAREINRICHTUNG

Die Spareinrichtung der GEWOBA Nord wird  
5 Jahre und gibt tolle Zinsen aus.

Werden Sie Mitglied und profitieren Sie von 
unseren attraktiven Jubiläums-Sonderzinsen. 
Einfach zwischen 1. und 30. April 2016 ein 
Sparkonto eröffnen und die besten Konditio-
nen kassieren. Sowas gibt’s nur vom Sieger.

Mehr Infos unter www.gewoba-nord.de


